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Aufgabe für Leistungspunkte  (FN 18.7.2019) 
 
 

Bisher hatte ich für die Leistungspunkte ("Credit Points") nur angekündigt, Ihr müsstet dazu eine Augabe 
bearbeiten, deren Rahmen ich noch vorgeben werde. Das soll nun geschehen. 

Ihr sollt Euch mit folgendem Thema befassen: 

 

1 Legt ein "Repertoire von Zeichen" fest. Es liegt völlig bei Euch, was Ihr dafür nehmt. 

2 Verwendet dieses Repertoire in zufälligen Anordnungen, um die Zeichenfläche zu bedecken. 
Was Ihr dabei an Transformationen der Zeichen zulasst, ist wieder ganz Euch überlassen. 

3 Die Zeichenfläche soll "gerastert" werden und in jedem der Rasterfelder soll entweder nichts 
geschehen (es soll leer bleiben) oder sollen Zeichen des Repertoires angebracht werden – zufällig 
viele in zufälligen Arten ihrer Erscheinung.  

4 Die Rasterung der Fläche soll so geschehen, dass es eine größere "mittlere" Fläche gibt und 
ringsherum den Rand entlang ein Fries von kleineren Flächen. Die "mittlere" Fläche kann aus 
einem einzigen Feld bestehen oder auch noch einmal in einige Felder unterteilt werden. Deren 
Ausmaße sollen allerdings erkennbar größer sein als die Maße der Randfelder. 

Ihr könnt alles in schwarz/weiß halten oder auch Farben verwenden. Ihr könnt die Felder 
umranden oder ohne Rand lassen. Es ist aber wohl zu empfehlen, dass die gesamte mittlere 
Fläche umrandet wird. 

 

Zum Schluss sollt Ihr eine oder auch mehrere Zeichnungen dieser Art abgeben und dazu einen 
Erfahrungsbericht. (Was wollte ich tun, was wollte ich erreichen, was habe ich erreicht, wie schätze ich das 
Erreichte ein, was würde ich noch machen?) 

Wir werden gemeinsam festlegen Termine für das maschinelle Zeichnen (mit Felix Fisgus), für die Abgabe 
und für ein abschließendes Treffen mit kleiner Ausstellung. 

 

 


